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Richtigkeit der Ergebnisse von EN-easy können wir jedoch keine Gewähr übernehmen.
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Kurzvorstellung EN-easy



Online-Tool zur Bilanzierung von Endenergie- und CO2-Emissionen sowie zur Bewertung von 

Klimaschutzmaßnahmen auf Quartiers- und Gemeindeebene1

EN-easy
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KlimaschutzmaßnahmenDaten

Energie- & CO2-BilanzGemeinde Quartier

Entwicklung am IER in Zusammenarbeit mit den Projektpartnern Drees & Sommer und Karajan sowie M.O.S.S. Computer Grafik Systeme GmbH im Rahmen des 

Verbundvorhabens „Systemanalyse für die städtische Energieplanung mit einem modularen Planungsinstrument – methodische Grundlagen und Fallbeispiele“ 

(vgl. Blesl et al 2019)

1 weitere Ausführungen zu EN-easy s. Endbericht Systemanalyse Stadt; u.a. Kap. 4.2 (Blesl et al 2019) 



Startseite
Anleitung zur Anwendung von EN-easy



Link: http://iereasy.ier.uni-stuttgart.de:8080/eneasy-gui/

Startseite EN-easy
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1. Berechnung starten

http://iereasy.ier.uni-stuttgart.de:8080/eneasy-gui/


Gebietsauswahl
Anleitung zur Anwendung von EN-easy



(a) Gemeinde oder (b) individuelle Gebietsauswahl (Quartier)

Gebietsauswahl
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2. Bilanzraum auswählen

•(a) Gemeinde oder

•(b) Untersuchungsgebiet grafisch 

erfassen



(a) Gemeinde eingeben und auswählen
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2 a) Gemeinde auswählen



(b) Individuelle Gebietsauswahl (1/2)
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1. Gemeinde eingeben

2. Gebiet erfassen (höhere 

Auflösung der Karte durch Zoomen)

Höhere Auflösung der Karte durch

Zoomen



(b) Individuelle Gebietsauswahl (2/2)
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3. Gebiet erfassen durch Setzen der Eckpunkte 4. Benennung des Quartiers



Import von Gebäudedaten
Anleitung zur Anwendung von EN-easy



Gebäudedaten importieren
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„Gebäudedaten importieren“ anklicken 

→ Gebäudedaten werden importiert



Berechnung starten
Anleitung zur Anwendung von EN-easy



Übersichtsfenster Berechnungsparameter und Berechnung starten
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„Berechnung starten“

Optional: „Berechnungsparameter ändern“

Berechnung läuft und kann je

nach Serverbelastung einige

Minuten dauern



Erweiterung des Zensus-2011-Datensatzes um Neubauten

Berechnungsparameter ändern: Wohngebäude
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Eingabe durchschnittliche Wohnfläche 

Einfamilienhaus bzw. 

Mehrfamilienhaus

Eingabe der Anzahl des Gebäudetyps 

je Baualtersklasse



Berechnungsparameter ändern: Nahwärme
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Eingabe gelieferte und erzeugte 

Nahwärmemenge

Eingabe Anteil Kraft-Wärme-Kopplung 

und Spitzenkessel



Ergebnisse: Online-Grafiken
Anleitung zur Anwendung von EN-easy



Ergebnisse: Online-Grafiken
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Endenergieverbrauch insgesamt 

und nach Sektoren

CO2-Emissionen insgesamt und 

nach Bereichen

Endenergieverbrauch insgesamt 

und nach Sektoren



Ergebnisse: pdf-Ergebnisbericht
Anleitung zur Anwendung von EN-easy



Ergebnisbericht öffnen

Ergebnisse: pdf-Ergebnisbericht
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Öffnen des pdf- Ergebnisberichts

durch Anklicken von „Ergebnis“



Ergebnisse: pdf-Ergebnisbericht

Titelseite und Inhaltsverzeichnis
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Titelseite Ergebnisbericht Inhaltsverzeichnis

Energie- und CO2-Bilanz

CO2-Einsparpotential

Klimaschutzmaßnahmen:

Kosten und Einsparpotential

Anhang:

- Bilanzierungsmethode

- Industriesektor

- Beschreibung

Klimaschutzmaßnahmen

- Glossar



Ergebnisse: pdf-Ergebnisbericht; S.3 oben

1 Energie- & CO2-Bilanz 
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Kennzahlen in der Übersicht:

- Energiebilanz1

- CO2-Bilanz1,

- CO2-Einsparpotential1

1 endenergiebasierte Territorialbilanz: Wohngebäude, Nichtwohngebäude, Pkw-Verkehr; Nicht berücksichtigt sind: Energieverbräuche von Industrie und des 

restlichen Verkehrs (Straßenverkehr: Güter (Lkw); Schienenverkehr, Luftverkehr)



Ergebnisse: pdf-Ergebnisbericht; S.3 unten

1 Energie- & CO2-Bilanz 
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Allgemeine Daten zum Bilanzraum1:

- Fläche in Hektar 

- Anzahl der Einwohner

- Beschäftigte im Bereich Gewerbe, Handel und 

Dienstleistung (GHD)

- BBSR-Raumtyp2

1 Datengrundlage Zensus 2011; 2 Datengrundlage Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR); 3 Durchschnittswerte aus Zensus 2011; 4 spezifische Kennwerte 

Nettogeschossfläche je Beschäftigten

Gebäudedaten zum Bilanzraum1:

- Gebäudetypen: Ein-/Zweifamilienhäuser,

Mehrfamilienhäuser, Gewerbegebäude, 

Mischnutzung, andere

- Anzahl (3. Spalte) und Wohnfläche3 bzw. 

Nettogeschossfläche4 (4. Spalte)

Baualtersklassen-Verteilung der Wohngebäude1:

- Relativ (3. Spalte)

- Absolut (4. Spalte)



Ergebnisse: pdf-Ergebnisbericht; S.4

1 Energie- & CO2-Bilanz 
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Fortsetzung Baualtersklassen-Verteilung der 

Wohngebäude1:

- Relativ (3. Spalte)

- Absolut (4. Spalte)

Endenergiebilanz nach Endverbraucher und nach 

Anwendung

CO2-Bilanz nach Endverbraucher und nach Anwendung

Spezifische Kennzahlen nach Einwohner und Beschäftigten

- Endenergieverbrauch je Einwohner 

- Endenergieverbrauch je Beschäftigten 

- CO2-Ausstoß je Einwohner

- CO2-Ausstoß je Beschäftigten



Ergebnisse: pdf-Ergebnisbericht; S.5-6

1 Energie- & CO2-Bilanz, 
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Endenergie-

verbrauch des 

Bilanzraums

CO2-

Emissionen 

des 

Bilanzraums



Ergebnisse: pdf-Ergebnisbericht; S.6-7

2 CO2-Einsparpotential1
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CO2-Einspar-

potential1

CO2-

Einsparpotential:

- Technisch1

- Wirtschaftlich2

1 technisch umsetzbares Potential unter Berücksichtigung von Durchdringungsraten der Maßnahmenpotentiale bis 2030 gegenüber 2012 (vgl. Blesl et al 2019); s. Anhang
2 negative CO2-Vermeidungskosten



Ergebnisse: pdf-Ergebnisbericht; S.7-9

3 Klimaschutzmaßnahmen nach Sektoren, Kosten und Einsparpotential 
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CO2-Vermeidungskostenkurve: Abbildung

- Von links nach rechts aufsteigende 

Sortierung [EUR/t CO2 Vermeidung]

- Breite der Säule gibt das technisch 

umsetzbare CO2-Einsparpotential an

- Farben wiederspiegeln unterschiedliche

Sektoren:

- Grün = Verkehr

- dunkelblau = Wohngebäude

- Hellblau = Nichtwohngebäude

- Grau = übergreifende

Maßnahmen

CO2-Vermeidungskostenkurve: Tabelle

- TOP 10 Maßnahmen nach 

Wirtschaftlichkeit

CO2-Einsparpotential: Tabelle

- TOP 10 Maßnahmen nach CO2-

Einsparpotential



S.10-12: Detaillierte Darstellung der CO2-Vermeidungskosten: Abbildung und Tabelle

Zuordnung Säulen in Abbildung zu Maßnahmeneschreibung in Tabelle

4 Anhang
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1. Säule von links entspricht 1. Eintrag in der

Tabelle, 2. Säule entsprechend dem 2. Eintrag

usw.

Letzte Säule von links entspricht dem letzten 

Eintrag der Tabelle.



S.12-15: Kurzbeschreibung der Klimaschutzmaßnahmen

4 Anhang
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→ Weitere Erläuterungen zu den Maßnahmen 

siehe Endbericht Systemanalyse Stadt 

(Blesl et al 2019)



S.15-17: Glossar

4 Anhang
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→ Weitere Erläuterungen siehe auch 

Endbericht Systemanalyse Stadt 

(Blesl et al 2019)



S.18: Kontakt

4 Anhang
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Literatur
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Anhang: Berechnungsparameter 
(Auswahl)



Ökonomische Annahmen
Berechnungsparameter



Annahmen zur Wahl der Zinssätze und Preisänderungsfaktoren 1

Betriebswirtschaftliche Analyse der Maßnahmen nach dem Vollkostenansatz
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1 aus Endbericht Systemanalyse Stadt (Blesl et al 2019) 



Annahmen zu den Energieträgerpreisen 1

Betriebswirtschaftliche Analyse der Maßnahmen nach dem Vollkostenansatz
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1 aus Endbericht Systemanalyse Stadt (Blesl et al 2019) 



Wohngebäude
Berechnungsparameter



Spezifische Wärmebedarfe von Wohngebäuden 1
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1 aus Endbericht Systemanalyse Stadt (Blesl et al 2019) 



Spezifische Strombedarfe von Wohngebäuden 1
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1 aus Endbericht Systemanalyse Stadt (Blesl et al 2019) 



Nichtwohngebäude
Berechnungsparameter



Berechnungsparameter Nichtwohngebäude 1
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1 aus Endbericht Systemanalyse Stadt (Blesl et al 2019) 



Verkehr
Berechnungsparameter



Beispiel: BBSR-Raumtyp Kernstadt

Berechnungsparameter Verkehr
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1 aus Endbericht Systemanalyse Stadt (Blesl et al 2019) 



Annahmen zum Referenzfahrzeug

Berechnungsparameter Verkehr

IER Universität Stuttgart 47

1 aus Endbericht Systemanalyse Stadt (Blesl et al 2019) 



Durchdringungsraten von 
Klimaschutzmaßnahmen

Berechnungsparameter



Angenommene Durchdringungsraten der Maßnahmenpotentiale zur Abbildung von 
Akzeptanz und Hemmnissen sowie Kopplungseffekten  (bis 2030 gegenüber 2012) 1
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1 aus Endbericht Systemanalyse Stadt (vgl. Blesl et al 2019); weitere Erläuterungen zum Ansatz s. Kap. 4.4.2 & 4.4.3 


